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Hausliche-Pflege-Skala HPS (BSFC: Burden Scale for Family Caregivers)
(Kap.1.2) -- Literaturverzeichnis -- Stichwortverzeichnis.
Biographical note: Prof. Dr. Christa Büker, Gesundheitswissenschaftlerin
(MPH), Dipl.-Pflegemanagerin, Krankenschwester. Sie arbeitet als
Professorin für Pflegewissenschaft an der Fachhochschule Bielefeld.
Long description: Tagtäglich kümmern sich zahlreiche Angehörige zu
Hause um hilfe- und pflegebedürftige Familienmitglieder. Die
Versorgung einer pflegebedürftigen Person ist häufig mit hohen
Anforderungen und vielfältigen Belastungen verbunden. Die Leistung
pflegender Angehöriger findet jedoch selten angemessene Würdigung
und viele Angehörige erfahren nur eine unzureichende Beachtung ihrer
eigenen Bedürfnisse. Der professionellen Pflege kommt eine zentrale
Rolle in der Unterstützung häuslicher Pflegearrangements zu. Das Buch
stellt dar, wie Pflegefachpersonen durch Information, Einzel- und
Gruppenschulungen sowie Beratung pflegende Angehörige wirksam
unterstützen können. Neu in der überarbeiteten 3. Auflage ist die
Vorstellung von speziellen Internetportalen für pflegende Angehörige,
von Möglichkeiten der Online-Beratung und der Begleitung von
Angehörigen bei Entscheidungsfindungen.


